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Die Sturmschar
des Katholischen Jungmännerverbandes
1m Bıstum Augsburg 1930 bıs 1938
Von arl Hofmann

Der Katholische Jungmännerverband Deutschlands entwickelt sıch
der stratfen Führung VO Ludwig Wolker (  )A wichtigsten

Träger der katholischen Erneuerungsbewegung 1mM Deutschen Reich!. Die
aktıvsten Kräfte den knapp 400 01010 Mitgliedern ammeln sıch aAb 1930 in
der Sturmschar. Diese umta{t 1934 insgesamt nahezu Jugendliche
zwıschen un 25 Jahren“. Im )Grundgesetz* des K]JMV wırd S1e bezeichnet
als „Junge ewegung des Verbandes“, 1e€ Ziel und Wollen des Jungman-
nerverbandes unmıttelbar vorantragen 111 un darum ın Vereın un Verband

Dienst und Führung sıch bereıitstellt. Besondere Aufgabe 1St ıhr das
Apostolat der Bewegung

IDiese CHNSC Anbıindung den Verband durch Wolker hat iın der bısherigen
Forschunga geführt, dıe Eigendynamık der Sturmschar unterschätzen“.
Im übriıgen sınd die regionalen Unterschiede bedeutsam. [)as quantıtatiıve
Schwergewicht der Sturmschar liegt 1m westdeutschen Raum. Dort wırd ıhre
Tätigkeit VO der Gestapo für die Auflösung der Diözesanverbände erantwoOTrt-
ıch gemacht”. Im suddeutschen Raum spıelt S1e quantıtativ UTr eıne geringe
Rolle Außerdem 1sSt S1e stärker kirchlich-relig1ös ausgerichtet. Di1e Entwicklung
der Sturmschar ın der 10zese Augsburg aber zeıgt, da{fß tiefe Religiosıtät un
polıtischer Wiıderstand ın der eıt der NS-Herrschaft einander sıch ımmer mehr

entsprechen als wıdersprechen scheinen.

Vgl azu als Standardwerk Barbara Schellenberger, Katholische Jugend und rıttes Reich
Eıne Geschichte des Katholischen JungmännerverbandesE besonderer Berück-
sichtigung der Rheinprovinz, Maınz 1975 !l Schellenberger, Katholische Jugend), 14f.
Es sınd Anfang 1933 1mM Deutschen Reich 159/ Sturmschargruppen mıt Mitgliedern,
nde 1934 28 500 Sturmschärler, vgl Jugendpräses 1371 934, 2 , Sturmschar. Rundbriet
der Sturmschar des K]IMV Deutschlands Il Sturmschar) 2/1934, 184
Grundgesetz des Katholischen Jungmännerverbandes Deutschlands, Düsseldorf 1932 Sr
In Vorbereıitung azu arl Hofmann, Fıne katholische Generatıiıon zwischen Kırche und Welt
Studıen ZUuU!T Sturmschar des K]MV, Dıss Augsburg Hofmann, Studien A e Sturmschar,
Dıiss 1n Vorber.).
Vgl dıe Begründungen der Gestapo tür dıe Auflösung der Diözesanverbände VO  ;

Paderborn F27. v93T und Munster (2Z7 Erzbischöftfl. Archıv Freiburg
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Die Sturmschar VOor 7933

Mühsamer Aufbau
Im Oktober 1929 geht die Sturmschar aus den Wandergruppen des K]MV
hervor S1e findet die besten Voraussetzungen den westdeutschen Dıözesen,
die schlechtesten Bayern

Im Westen haben 80% der Ptarreien Jungmännervereın, Suüuden
liegt die Zahl 10% Dort werden ZU Teıl 30-40% aller Jugend-
lıchen der Diözese ertaßt Bayern sınd SN aum 5% Ende 1932 zahlt die
Augsburger 10zese X6 Jungmännervereıne IN 3650 Mıtgliedern Angesichts
der Jugend 1ST CS Diözesanpräses Anton Heınle CI „kolossal
schlechte Erfassung enn VO den bıs T %e mannlıicher Jugendlicher
55888 9% erfaßt/® Vergleicht I1n indessen MI1 den Jugendorganısationen
anderer Parteıen, steht die katholische Jugend och Zunsig da

Ungünstıg 1ST Suden auch die Altersstruktur Wiährend die ber
18jährıgen Jungmänner den Diözesen Köln, Paderborn der unster SECIT
1929 stark vertreten sınd Ort Bayern den 20er Jahren die Mıtgliedschaft
gewöÖhnlıch mıiıt dem Ende der Lehrzeıt au Der Einflu{(ß der Laıen aut die
Vereinsführung ı1ST dadurch verhältnıismäßig SCHNS

Am wichtigsten aber ıISE: daf dıe Jugend- und damıt auch die Wanderbewe-
suns Suden aum Fufß gefafst hat Nur ı WENISCH größeren Stidten tinden
sıch vereinzelte Wandergruppen’”.

Umso umwälzender sınd dıe Veränderungen, die Ende der 270er Jahre
beobachten sınd Die Zusammensetzung der Vereıine Ündert sıch ZzZugunsten VO

Vgl Georg W agner (Firs®;) 1e| un! Aufgabe K]IMV Deutschlands ach den beiden
Verbandstagen VO  s} Fulda und Essen Düsseldort 1926 Wagner, Zıel) 323 Jugendpräses

3/1934 2476

/a
Vikar Friedberg, Dp F
Anton Heınle Biıschö{fl. Ordinarıat Augsburg 18 1933 (Archıv Bıstum Augsburg,
Bestand: NS-Vortälle kath Jugendvereine,
Gerhard Hetzer, Kulturkampf ı Augsburge945 Kontflikte zwıschen Staat, Eınheıtspar-
LEe1 un! christlichen Kırchen, dargestellt Beıispıel deutschen Stadt, Augsburg 1982 „
Hetzer, Kulturkampf) 70—91 1ler vgl Z.U sozıologıschen un: hıistorischen
Hıntergrund des K]IMV Augsburg ebd AL
1925 1ST Augsburg überhaupt 198808 C1inNn Jungmann ber 71 Jahre It, vgl W agner, 1e] 273
Jugendpräses 1—3/1934 2476 danach spielen dıe Gesellenvereine il orofße Rolle, vgl eb

und Hetzer, Kulturkampf Schellenberger, Katholische Jugend
Lindau, Kautbeuren, Augsburg, Befragung VO Eduard Peter un! Johannes Dıischinger

1986 durch ert
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Schülern und Studenten‘**, die ersten Jungmannschaften bılden sich!‘, das
Wandern wırd entdeckt.

In der Stadt Augsburg nehmen dıe Vereıne selit 1928 den gröfßten Auft-
schwung‘”?. Hıer, 1932 alleın eın Drittel des Diözesanverbandes registriert
wiırd, tindet sıch fur dıe Sturmschar der beste Nährboden.

In diese eıt vieltfacher Veränderungen £511t dıe Gründung der ersten Sturm-
schargruppen. Die Inıtiatıve geht VO dem Aaus Lindau stammenden Johannes
Dischinger”“ aus, der die A Wanderbewegung iın der Diözese Rottenburg,
speziell ber seıne Kontakte ach Ravensburg, kennengelernt hat!” Als Student

der Philosophischen Hochschule St Stephan gründet 1m Wınter 929/30
w1e€e vorher schon 1n Lindau dıe Sturmschargruppen Dom-St Moriıtz un

Pfersee‘®. Die Sturmschargruppen erwachsen Zu Teıl aus Wander-
gemeinschaften, welche vorher Nnu  — eınen losen Zusammenhalt besessen haben
un: dankbar sınd ftür dıe klare Orientierung”.

Dischinger wird erster Diözesansturmscharführer (1930-1933). „Scharka-
plan“ wırd Joset Hirschvogl A4US$S Petersthal (1930-1935)"°. Auf eiınem Bezirks-
tührertag der Stadt Augsburg in Oberschönenfeld stellt Diözesanleıter August
Hausler den rund 5() Jungführern ZUuU ersten Mal die Sturmschar VOFr  17

Be1l jeder Gelegenheit wırbt Dischinger iın diesem Jahr für dıe Sturmschar, VOT

allem 1m JUGENDLAND, dem Diözesanblatt der ath Jugend- un: Jung-
männervereine*  \0)  F Dennoch dauert x ber eineinhalb Jahre; ehe sıch in Augs-
burg weıtere Gruppen ın St Morıtz un St Ulrich bılden. Im Herbst 1931
gehören ın der 10zese Augsburg Eerst 5( bıs 60 Jugendliche AT Sturmschar.
Davon sınd allerdings 40 % ber 18 Jahre alt 406 der Sturmschärler bekleiden

11 Vgl Hetzer, Kulturkampf, Z44
1932 zeıgen sıch dıe „ETSICH Hundertschatten katholischer Jungmänner”, Jugendland. Mıiıtte1i-
lJungsblatt des K]MV 10zese Augsburg 0/1932,
1928 sınd 65 510, 1932 1212 Mitglieder, und 1es schwächerer Kriegsjahrgänge, davon sınd
19372 444 iın der Jungenschaft und 268 iın der Jungmannschaft, außerdem zaählt dıe Jungschar 529.
Anton Heınle Bischöfliches Ordınarıat Augsburg 18 1933 ABA
geb 191 1) August 1929 Beıtrıtt ZU! Württembergischen Wandergemeinschaft, Diözesanführer

Priesterweıhe 1934, Kaplan der Schar 1ın Düsseldorf, ach Krıeg und
Gefangenschaft 19458 Kurat der Wieskirche, 531 Religionslehrer ın Augsburg, vgl
“a Bernd Börger/Hans Schroer rsg.), S1e hıelten stand. Sturmschar 1M Katholischen
Jungmännerverband, Düsseldort 1989 Borger, Sıe hıelten stand), 7192+t.
Vgl azu Hofmann, Studıen Z Sturmschar (Dıss. ın Vorber.).
Jugendland 8/1930, 6 9 Peter lernt Dıischinger 1mM Zusammenhang mı1t eiınem Englischkurs 1n
St Morıtz kennen, Befragung VO DPeter Dıiıschinger 1986

1/ trıtt dıe Wandergruppe St Morıtz, Augsburg, geschlossen ZUT Sturmschar über,
18 Vgl Jugendland 5/1930,

Ebd
Vgl Jugendland 3/1930, Z 714930 54{. : 8/1930, 62f. ; 1/1930, 8 9 2/1930, 91
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tührende Stellungen als Diıözesan-, bzw Bezirksleiter, Präfekten un Grup-
penführer, 20% arbeiten 1ın anderen verantwortlichen Funktionen MIt

Das Jahr 937 bringt der Sturmschar der 10zese eınen deutlichen Mitglieder-
zuwachs. Am 1933 umtaf(lßt S1Ee Sturmschargruppen mıt 1O2 Mitglie-dern  22 An Ostern 1933 sınd 6S 17U Leute, davon 372 % Jungmannschaftt, 47 %
altere Jungenschaft (16- bıs 18jährige), 26% Jüngere Jungenschaft (14- bıs
15Jährıge). IC G der Schar sınd Miıttelschüler. ASt eın Drittel nımmt Führungs-
posıtionen eın

Festzuhalten 1St;, dafß der Autbau der Sturmschar un das Durchsetzen der
Zielvorstellungen des K]MV iın Augsburg schwerer fällt als 1in manchen anderen
Diözesen. Es dauert länger, die alten Strukturen autzubrechen. Diese Schwie-
rigkeiten deutet Generalpräses Wolker als Februar 1933 VOT der
Jungenschaft ın Augsburg Sagt „Ich weılß, W1e 11la  n sıch ın Augsburg hat
durchringen mussen. Dıie Zähigkeıit und dıe Treue un der Sturm haben auch
1er Leben geweckt. Ich freue mich, euch bestätigen können, da{fß 6S
vorwarts 1St

Zum Selbstverständnis
Das 1m Maı 1930 endgültıg verabschiedete „Sturmschargesetz“ lautet:

„Wır wollen eın Leben 1in Christus führen, ıhm dienen und ın ıhm der Kırche
und dem deutschen olk

Wır stehen ın der Jungen Christengemeinde, ertüllen die Pflicht der Gemeın-
schaft 1m Vereın, die Bruderpflicht alle

Wır tolgen HSI 6G6r Führerschaft ın Zucht und Treue.
Wır halten trohe, echte Kameradschaft.
Wır stählen und ben unseren Körper un halten tern VOoOn uns, W as schäd-

ıch 1ISt
Wır leben schlicht un wahr, ın Verbundenheit mıt der Natur.
Wır kämpten alles, W as unecht, unwahr un unedel K
Wır wollen durch Geistesbildung un Schulung des Charakters reıten

unseren Jungmannsaufgaben 1ın Bund und Jungem Volk?> «
In Augsburg wırd das Schwergewicht be] der Auslegung dieses (Gesetzes auf

Naturverbundenheıt, Selbstzucht, eucharıstische Frömmigkeıt und persönliıche
Bruderliebe gelegt. Dagegen kommt dıe gesellschaftliche Komponente 1U

vorsichtig un ın sehr allgemeiner orm Wort

21 Weıtere Gruppen bestehen ın Kautfbeuren, Lindau und Ottobeuren, vgl Jugendland 219
S. 91€.
Vgl Jugendland 2/1934,
Vgl Jugendland 5/1933: &F
Jugendland 3/1933:
Sturmschar 6/1930, 103
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Auf dem Bezirksleitertag der Stadt Augsburg hebt Diözesanleıter Hausler
1930 das relig1öse Anliegen der Sturmschar hervor: „Dıie Sturmschar 11 Nnu  —

ganz straffe Jungen. Sturmschar ll Junge Menschen eintachem, natürli-
chem, tief relig1ösem Leben erziehen. Erziehen Kındern (jottes un schatten
für das Reich (sottes un eıne bessere Zukunft, für eın ein1ges, starkes,
deutsches Vaterland*®.

Was der 141 7jährigen Jungenschaft wiıchtigsten 1St,; Alst sıch den
Leitgedanken eınes Fahrtenbuches VO Julı 1933 entnehmen“/: „Wır siınd echte
handteste Kerle, die nıcht iın der armen Stube hınter dem fen hocken, wWenn

draufßen der Vogel lockt und dıe Sonne uns zuruft: „Kommt “  mıt wenn des
ınters eisıge Kälte unsere Hauser sıch lagert! Wır sınd auch nıcht jene, die
sıch den Zıgaretten, dem Alkohol,; den Tändeleien un dem Kıno verschrieben
haben Wır sınd echte Jungens un: halten trohe Kameradschaft, uns zıeht CS

hinaus, da, der Wald dichtesten, die Berge höchsten, die Heide
weıtesten un der Flufß klarsten 1St  <

Dıischinger legt besonderen Wert auf dıie Natur- un Christusverbundenheıt.
Alles aber bezieht auf die Wesenhaftigkeıit der Sturmschar“®: „ 50 ammeln
sıch beı unNns dıe Menschen, die schlicht, eintfach, aufrecht seın wollen iın ıhrem
Wesen. Die 1in harter Selbstzucht sıch arbeıten, Träger eınes Neuen seın

können. Dıie Kampf aNSagcCch allem Morschen, 1aber auch darum rıngen,
Besseres seıne Stelle setzen (So sehen WIr auch UNSECFTIEN Kampft
Alkohol und Nıkotin).

Hiırschvogl taflt die wesentlichen Flemente der Sturmschar ın den Begriffen
„eucharıistisches Leben, Strenge Selbstkontrolle, IDienst Bruder“?“

Das Wırken ach ınnen

Vortrupp des Verbandes
In Augsburg entwickelt sıch eın vielseitiges Sturmscharleben. Es reicht VO

wöchentlichen Heıiımatabend mıi1t vieltältigen Impulsen für das persönliche
Leben un das Gruppenleben im Jungmännervereın bıs Fahrt und ager, VO

vertietten Formen der Lıturgıie bıs Tanzabenden, VO Schmettern brand-
Sturmscharlieder bıs Exerzitien?  0  s

Läfßt sıch aber nachweısen, da{fß die Sturmschar wiırklıch „ Vortrupp. des
Diözesanverbandes 1st? In der Tat sprechen manche Indizıen dafür, da{fß S1€e

Jugendland 5/1930;
Fahrtenbuch VO  - Max Grotz, 2t (Privatarchıv Grotz).
Jugendland 8/1 930, 63, vgl auch Vortrag VO Dıischinger 1mM Pfingstlager 1930 der Sturmschar
Land Württemberg In: Jugendland 0/1930, Y
Ebd., 2/1931, 91
Befragung VO DPeter und Grotz 1986, vgl auch das Kapıtel „Das Leben der Schar“ 1N :
Börger, S1e hıelten stand, 5/—94
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gegenüber dem Gesamtverband fast jeder Hınsıcht Vorbildcharakter ent-
wickelt

Dıie Bereitschaft ZUT!T Schulung 1ST überdurchschnuittlich In ersier Lıinıe sınd
6S Sturmschärler, diıe Schulungen benachbarten Ihiözesen der auch
Altenberg beı öln teilnehmen

Wer sıch das nıcht eısten kann, versucht WCI]1gStCI'IS, auch wenn

handteste finanzıelle Opter auf sıch nehmen mu{l die wichtigsten Zeitschriftften
des K]MV beziehen Peter sıch „Ich habe INr blo{fß die Bücher
un Zeitschritten gekauft diıe 11117 dieser eıt geholfen haben Die Einstellung
vieler VO uns W ar Wır brauchen das, W as dıe Düsseldorf Von den
Düsseldorter Zeitschritten werden der STURMSCHAR-RUNDBRIEF un
der JENGEÜHRER als besonders wichtig empfunden.

Das JUGENDLAND erhebt den Bezug des JUN  RS 1933 ZU

„Gradmesser erı Vereın geleisteten Arbeit der Jugend“; ennn „ UNSCIC
Tatsächlich beziehenArbeıt der Jugend mMuUu: Sınn un Ziel haben“

Herbst 1933 Jungmännervereıne MITL Sturmschar diıe eisten JUNGFÜHRER.
In Augsburg sınd 6S St Morıtz, St Ulrich un Pfersee?®

Dıie eiılnahme Exerzıtien gehört Z Jahrlıchen Pflichtprogramm der
eiısten Sturmschärler > während VO Gesamtverband aum mehr als 10%
OWAR| bewegen sind® LDem ersten Sturmschartretten der 107zese Kautbeu-
LE 19372 gehen Exerzıtien VOTraus, denen die Häiltte der Sturmschärler
teilnımmt36

Irotz des Drangens aus Düsseldorf halt die Biıbelbewegung L1UT zögernd
Ekınzug den Vereinen Die Sturmschar macht sıch ZU Vorreıter des Neuen
und beschliefßt 1932 dıe Schriftlesung den Gruppen Öördern Dıe Führer
verpflichten sıch jede Woche e1in Kapitel aus der Heılıgen Schrift Abschnit-
ten lesen

Diıe Forderung Sturmschargesetz, auf alles verzichten, „ Wa schäd-
ıch 1ST bedeutet für die Augsburger Sturmschar völlige Abstinenz be1
Nıkotin, abstinente Haltung, aber keıine Pflicht Z völligen Abstinenz be]
Alkoho] (Gsut C1in Drittel der Diözesansturmschar 1ST 19372 Sahz abstinen58

31 Befragung VO Peter 1986 An Pfingsten 1930 nehmen 10 Augsburger Sturmschärler
Schulungslager der Sturmschar Land Württemberg teıl vgl Jugendland 0/1930 F

un:! Jugendland 5/1933 43
Befragung VO Peter 1986

33 Jugendland 0/1933 70
1930 tinden dıe ersten Sturmscharexerzıtien S  n vgl Jugendland 1/1930
Vgl Jugendland 2/1933 13
Vgl Jugendland 5/1932 41{ sıehe auch Jugendland 2/1934 9f
Vgl Jugendland 5/1932
Vgl ebd
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Vortrupp der „Jungen Kırche“
Die Intensıtät relıgıösen Lebens übertrifftt 1ın Augsburg offenbar das vieler

anderer Diözesen??. Fur Dıiıschinger Alßt sıch eın ‚Leben 1n Christus“ 11UT

tühren, wenn dıe Sturmschar alles daransetzt, ‚durch die Lıturgie . 1ın eınen
Strom der Gnade“ einzutauchen. Im Rückblick schreibt 1954, da{fß „diıe
Liturgıe Leben entscheidend mıtgeformt hat“ Der ur Sınn für liturg1-
sche Symbolık aber wurzle iın der Wiıederentdeckung der Kırche als geheimnıs-
voller Leıib Christi*®.

Dıie Sturmschar begreift sıch als „Junge Kırche“, dıe nıcht NUu  ar außerlıich,
sondern seinsmäfßıeg Glıed der Kırche 1St; un sıch daher Z.UF aktıven Miıtarbeıt
berutfen Fühlt*!

In den ersten Jahren versuchen dıe Sturmschargruppen in den eigenen Reihen
dıie Konsequenzen für das Verständnıiıs der Lıiturgıe, der kırchlichen

Autorität un des Verhältnisses zwıschen Lajen un Klerus klären.
Stärkster Ausdruck der liturgischen Erneuerung 1sSt dıe Feıer der „Gemeın-

schaftsmesse  «42 { In Augsburg 1St ıhr überptarrlicher Vorläuter die in St Peter
VO Quickborn gefeierte „Burgmesse”. Die Sturmschar kämpft 1U dafür, die
Gemeinschaftsmesse auch auf Pfarrebene tejern dürfen®. Bischot Kumpf-
müller zeıgt sıch dafür 4  aufgeschlossen“  b 1im Pfarrklerus stöfßt dieses Vorhaben
VOT 1933 aber auf oroße Widerstände?.

Im Bewulßstsein, Glied der Kırche se1ın, unterwirft sıch dıe Sturmschar FA

eınen vorbehaltlos der Autorität der Kırche. Eduard Peter, Nachfolger VO

Dischinger als Diözesanführer“”®, erınnert sich*: „Die Autoriıtät der Kırche 1sSt
damals nıe 1n Zweıtel gestellt worden. 4st blind hat INan alles hiıngenom-
INEe  3 Wenn in Heimabenden einmal VO „Gewissensentscheidung“ der
„Freıiheıt der Kınder (3Ottes” die ede SCWESCH sel, habe sıch 1es fast
ausschliefslich totalıtiäre Ansprüche radıkaler polıtischer Parteıen BC-
richtet?®.

Vgl Sturmschar 271953 159—-169
Osterrundbhriet der Sturmschar Augsburg 1934, 34{ (Privatarchiv Kübel, Ravensburg).

41 Vgl Johannes Dischinger, Liturgische Bewegung un: lıturgische Erneuerung 1ın Deutschland
bıs ZANT: Liturgiereform. In 50 Jahre Kloster un! Schule VO Marıa Stern ın Augsburg-Göggingen. Augsburg 1983
Vgl eb
ährend seınes phılosophischen Studiums ın Augsburg arbeitet Dıischinger be1 Quickborn mıt,
hne aber beizutreten, Befragung VO Dıischinger, 1986
Vgl Amitsblatt der 10zese Augsburg 1932, L MFE Jugendland 1/1933,
Vgl Jugendland 0/1933,
1933 bıs ZUTr Auflösung 1938
Befragung VO Peter 1986

48 Ebd
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Zum anderen tuhlt sıch die Sturmschar durch Taufe und Fırmung ZULT

selbständıgen Miıtarbeıt 1n der Kırche beruten. Es spricht ıhr Aaus der Seele, da{fß
der Verband die Parole ausgibt”” „Dıie Zeıten sınd vorbel, ın denen INan och
Paradepterde aufzäumte. Der Jungführer sıtzt neben und schafft mıt dem
Priester. Er gehört Paulı könıglichem Geschlechte.“ Für die Reichsführung
der Sturmschar 1st der Präses 1UTr „Führer 1m Rahmen des Gesetzes  «50. [Das
bedeutet für sS1e

UnS 1st der Präses nıcht der Mann, der samtlıche Kleinigkeiten besorgen
hat, der in Sturmschar macht, u1nls 1st der Präses der geistliche Führer, der ber
der Schar steht un ıhr iın den entscheidenden tunden un Krısen Wege weısen
und tühren annn

In diesem Sınne wırd VO  3 der Sturmschar eın innıgeres Zusammenleben und
-wıirken mıt dem Präases gefordert als VO Gesamtverband. Aus dieser Sıcht-
welse erwachsen 1aber auch Spannungen mıt den Präsıdes un den Jungmanner-
vereınen.

Innerkirchliche Spannungen
Manche Präsiıdes und Pfarrer ıdentiftizıeren die Sturmschar mıt der bündı-

schen Jugendbewegung, dıe ıhrer Autonomiebestrebungen allgemeın
abgelehnt wird, und weıgern sıch daher, 1im Jungmännervereın eıne Sturmschar-
SITuUuDDC zuzulassen?“. Vor diıesem Hintergrund heifßt r 1930°

„Dem Autbau der Sturmscharen sollte mehr Aufmerksamkeit zugewendet
werden. Nach den Erfahrungen ın anderen Diözesen un auch einzelner
Vereıine ın unserer 107zese haben WIr iın ıhnen 18  u  9 verlässıge Helter tür die
Apostolatsarbeıit ıhren Brüdern.“

Nıcht selten fürchtet der Priester auch seıne tradıtionelle Machtposıition.
So entzunden sıch bısweıilen Kleinigkeiten grundsätzlıche Kontlikte. Eın
Beispiel aus der Dompfarrei””: „Kaplan W ar ın St Anton Präses eınes
Lehrlingsvereins DCWESCH. Wenn GE als Domkaplan in der omgruppe
erschıen, ‚Gott diıe christliche Jugend‘. Ile hatten aıntworten

‚Gott s1e°. Die Gruppe verweıgerte dieses Rıtual. Wır wollten den Präases
nıcht als Gebietenden haben {Tai als Präases zurück. Wır arbeıteten längere
eıt hne Präses weıter.“

Jugendpräses 7/1932,; 108
Sturmschar 4/1931, 62—64; vgl auch Jugendpräses /3—-1934, WL

51 Sturmschar 0/1932, 158
Vgl Zur allgemeınen Lage Franz Henrich, Die Bünde katholischer Jugendbewegung. Ihre
Bedeutung für die lıturgische un! eucharistische Erneuerung, München 19658 Henrich,
Bünde), 267t; Hetzer, Kulturkampf,

55 Jugendland 2/1930; 91
Befragung VO Peter 1986
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< 55 un einzelnerIrotz des „freudigen Jasagens der kırchlichen Behörden
Verantwortlicher?® andert sich die Gesamtlage sehr langsam. rst ab 933/34
scheıint sıch der gröfßte eıl der nachrückenden Kapläne ganz hınter dıe
Verbandslinie stellen. Immer mehr verbündet sıch der Junge Klerus NUu mı1t
der Jugend dıe aAlteren Pfarrer bei der Durchsetzung mancher Neue-
runsch

Dıie Sturmschar Augsburgs achtet Streng darauf, „den Weg des langsamen
organıschen Woachsens (ZU) gehen  «58. Aufgenommen wiırd NUL, WeEeT sıch in
Aktıvıtäten bewährt hat un „immer da 1St  «>5;’ Dıschinger zeichnet 1933 „das
Bıld des Sturmschärlers als des adeligen, des geist1g wachen, des heiligen I! miıt
der Kırche lebenden) Menschen  (c60.

Lhieser geistige Ansatz führt dazu, da{fß 7zwischen Sturmscharhaltung un
tatsächlicher Mitgliedschaftt, 7zwiıischen gelegentlichem Mıttun un der dauer-
hatten Verpflichtung aut das Sturmschargesetz unterschieden wırd Die Sturm-
schar 1st tolglıch sehr otten dafür, da{fß auch andere iıhren Fahrten un Lagern
teilnehmen. Und mancher Jungmännervereinsgruppe billıgt 111a A ıhrem
Fınsatz ach Sturmschar seın können

Zugleich 1st die Führung aber sehr kritisch Präsıdes, die A4AUS iırgendwel-
chen 2außeren Gründen eıne Sturmschargruppe eintführen wollen, un
Jugendliche, die der getälligen Formen sıch die Aufnahme bewerben.
Deshalb wırd der Sturmschar nıcht selten „Cliquenbildung“ un eıne Abwehr-
haltung „SCHC den TZuwachs Kräfte“ vorgeworten. Hirschvog] mu
daher 1931 VOT den Präsıdes manches richtig stellen®“:

„Die Aufgabe des Sturmschärlers 1St 1m GrundeMSanz dieselbe w1e
die eınes jeden Miıtgliedes des Jungmännerverbandes, NUu 1n vertiefter orm un

jugendbewegterer Gestaltung. Die Sturmschar 1St nıcht VO dem blınden
Stolz besessen, da{fß CX LLUT ın ıhren Reihen vorstoßende Kräfte xäbe. och
wachen ıhre Führer mıt scharfem Auge, dafß jeder, der die Sturmscharkluft
tragt, auch den Sturmschargeist verwirklicht..

Es 1St ohl selbstverständlıich, dafß eın Präses nıcht eintach eıne Gruppe ur

Sturmschargruppe erklären kann, sondern da{fß das 1n erstier Linıe Sache der
Diözesanführung 1st

Jugendland 8/1931, 60
So habe sıch Dr Josef Hörmann, Leıiter des Dıiıllınger Priesterseminars, für dıeSaa
sehr aufgeschlossen gezeıgt, Befragung VO Dischinger 1986
Vgl Dıiözesanpräses Heınle Weihbischot Eberle 1935 (ADA 8554

58 Jugendland 5/1933,
Befragung VO  ; Peter un: Grotz 1986
Jugendland 5/1933,

61 SO praktızıert iın der Dompfarreı un: in St Peter un:! Paul; Befragung VO  } DPeter un:
Grotz 1986
Jugendland 2/1931. Yı vgl auch Jugendland 5/1933,



Die turmschar des Katholischen Jungmännerverbandes 157

Das Wırken ach außen
Offentlichkeitsarbeit

Seılt 1930 andert sıch das Verhältnis des K]MV ZUr Offentlichkeit. Es
eıne gezielte Pressearbeit eın, be] der sıch die Sturmschar meıst durch
UÜbernahme des Schriftführerpostens 1m Vereın besonders engagiert®”.
August 1930 erscheıint 1ın der Neuen Augsburger Zeıtung alle Tage dıe Rubrik
„Aus dem katholischen Jugendreich“®“.

Für 1932 ruft der Verband eın „Sturmjahr. AaUsS, ın dem die Vereıine das C166

Selbstverständnıis der Offentlichkeit bewußt machen un dıe katholische
Jugend erobern sollen. In Augsburg tführt ber die Hältte der Jungmännerver-
eıne eınen „Sturmtag“ durch 4St überall sınd C® jene, iın denen Sturmschar-
STuDPCH vorhanden sınd Der 120 Miıtglieder starke Jungmännervereın Pfersee

ädt seınem Sturmtag Maı 19372 dıe Nachbarvereine eın, da{fß
beım abendlichen Fackelzug durch die Stadt ber 500 katholische Jugendliche
mıtmarschieren. WEe1 Tage spater zıeht der Jungmännervereın St Ulriıch mıt
seınen 250 Miıtgliedern durch die Straßen®> Den Schlufßpunkt bıldet das
Diözesantest 1n Neu-Ulm 1932 mıt 1800 Jungen un Jungmännern, be] dem
Ptadtinderschaft St Georg un Sturmschar eın gemeınsames Lager errichten®®.

Sturmschar un Polıitik
ach Ansıcht VO Schellenberger gehört der K]IMV „ Zu eıner der wenıgen

Jugendorganısationen, dıe sıch auch praktisch parteipolitisch engagıert ha-
en  «67' Ungeklärt scheint och se1ın, welchen politischen Einflufß dabel die
Sturmschar nımmt. Die eınen halten ıhn tür sehr groß®® andere meınen, da{fß
sıch dıe Sturmschar 1mM SaAaNZCH VO tagespolıtischen Geschehen terngehalten
habe®?

Dischinger erklärt 19372 bCIITI Sturmschartretfen ın Kautbeuren ın eıner
Fejierstunde „Deutsches Reich“, da{fß die Jungmannschaft der Sturmschar
grundsätzlich bereıt se1l A „Kampf für eın NCUCS, eın besseres, edies Deutsch-

63 Vgl Jugendland 6/1930, 44f. ; Anton Ött, Prätekt des Jungmännervereıns St Ulrich,
Augsburger Bezıirksleıter, spater MdB, hat daran entscheiıdenden Anteıl, Befragung VO

Peter un! Grotz 1986; 1931 arbeiten 20 % der Sturmschärler als Obmänner, Schritttührer
der Kassıerer ın den Vereinsleitungen mıt, vgl Jugendland Z 91
Vgl Jugendland 9/1930, 7 9 Jugendland 8/1931,
Vgl Jugendland 1F932;
Vgl Junge Front VO 18 1932

68
Schellenberger, Katholische Jugend,
Vgl Günter Plum, Gesellschaftsstruktur Ul’ld polıtısches Bewußtsein in eiıner katholischen
Regıon 81933 Untersucht Beispiel des Regierungsbezirkes Aachen, Stuttgart 197/2;
112f
Vgl Schellenberger, Katholische Jugend, 20
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land, das seıne ıhm VO Gott ach Lage, Geschichte un Geistesanlage gegebene
Aufgabe erkennt un ertüllt. Unser olk soll das olk Gottes werden  «70_

Oftensichtlich wırd 1er der Kampf tür eın Deutschland fast ausschliefß-
ıch als geistig-relig1öses Rıngen interpretiert. Diese Sıchtweise Alr sıch auch 1m
konkreten Verhalten wıedererkennen:

Die Ablehnung des Natıionalsozialismus 1St eindeutig. Fın Beıtrıtt R

Hıtlerjugend oder ZUr Sturmabteilung (SA) steht außerhalb jeder Debatte.
och a]] das tolgtA geringsten eı]l aus eiıner bewufßten politischen Bıldungs-
arbeıit. So ann sıch keine der befragten Personen eıne Schulung erınnern, 1ın
der dıe Argumentationshilfen der Düsseldortfer Zentrale weıtergegeben worden
seı]en

Man wehrt sıch dagegen, rAE® Werkzeug parteıpolıtischer Interessen
werden. Wiährend dıe Reichszentrale 1n Düsseldorf ab 1932 dıe Unterscheidung
zwıschen volkspolitischer und parteıpolitischer Betätigung ımmer mehr auf-
Dbt, versucht die Sturmschar ın Augsburg bıs zuletzt eıne ZEWISSE ı1stanz ZAUT

Bayerischen Volkspartei wahren. Nur weniıge Sturmschärler betätigen
sıch als Helter be] Wahlversammlungen der BVPE: und WwWenn S1e 6S tun, 1Sst B iıhre
Privatangelegenheit””. Der Aufruf ZuUur Betätigung 1ın Wehrsportgruppen stöfßt
auf heftigen Wiıderstand. eım ersten Wehrsportlehrgang ın Lagerlechteld
befinden sıch 140 bayerischen Teilnehmern 1U  — TU Aaus Augsburg”“.

Die Eınsatzbereitschaft schlägt sıch praktisch 1ın dem neutralen Feld des
freiwilligen Arbeıtsdienstes nıeder. Darın sınd die Sturmschärler stärker verire-
ten als alle anderen 75  Jungmänner  .

Wenn also Hetzer behauptet, dafß die katholische Jugend nıcht 1U  — gegenüber
der Geıistlichkeit, sondern ‚auch gegenüber der BVP Anerkennung“ ring  t76

trıfft 1es für den „ Vortrupp des K]MV siıcherlich nıcht ıne parteıpoli-
tische Ausrichtung scheint aber auch aum 1m Sınne der Jungmannschaft
SCWESCNH se1ın. Im August 1933 schreibt nämlıch diıe Katholische Jugend
Augsburg ıhren Bischof/”/

Jugendland 5/ 1932 41

72
Befragung VO  = DPeter un: Grotz 1986; vgl azu Jugendpräses 1931,; 6/-90
Vgl Schellenberger, Katholische Jugend, 2 ZUuUr Entwicklung 19372 Jugendpräses 1932,
8.87; dagegen Jugendland 6/1932,

73 99- Saalordner aufzutreten, das lag uns absolut nıcht”. vgl Befragung VO  e} Dischinger,
Peter, Grotz 1986
Vgl Neue Augsburger Zeıtung VO ı5 1932% azu auch Hetzer, Kulturkampft,
Vgl Jugendland 9/1932; /14 ebd., 2/1933, 13 eb. 3/4933;
Vgl Hetzer, Kulturkampft,
Katholische Jugend Augsburg (unterzeıichnet: Vögele) Bıschof Kumpfimüller 28
1933 (ADA
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„Wer 1aber den Wıderstand der Jugendverbände die politische
Umklammerung kennt, die VO der BVP ımmer versucht wurde, 1st ganz
besonders emport darüber, da{fß unNnseTIec Verbände als „reaktionäre Wühlnester“
geächtet un: gebrandmarkt werden und darum das Verbot erdulden hätten.

Dıie Sturmschar 7zayıschen 79353 un 71935

Zur Mitgliederentwicklung
Ungeachtet der Einschüchterungsversuche der Nationalsozıialisten wächst die
Sturmschar der Diözese zwıischen Januar 1933 un Maı 1934 40 % aut rund
150 Mitglieder”®. 1934 bestehen in Augsburg acht Sturmschargruppen mıt rund
10 Leuten, davon in der Dompfarreı 3079 Damıt 1st die Sturmschar 1er 1in
der Hältte aller Vereıine vertreten Anfangs 1933 stellt die Sturmschar bıs 7%
des Augsburger Bezirksverbandes®, 1934 auf Grund des sonstigen Rückgangs
1n den Vereiınen vermutlıch 16:20%

1935 sınd keıne Zahlen mehr vorhanden. Wır wıssen aber, da{fß auch ın
diesem Jahr bei der Michaelsteier eEU«C Mitglieder hinzukommen  81' Dagegen
halten sıch die Verluste auf Grund VO Schikanen oder Abwerbungsversuchen
der H] iın Grenzen. Man erinnert sıch NUur vereinzelte Sturmschärler
der kleinere Gruppen, Ww1e€ iın Friedberg, die ZU!T H] „überlaufen“ der
Aaus anderen Gründen AUSECrELeN In der stark besetzten Domgruppe soll eın
einzıger Sturmschärler treulos geworden se1ın. Insgesamt betragen ach Schät-
ZUNSCH die Verluste wenıger als 10% Abgänge sınd in erster Linıe alters- der
berufsbedingt“.

Die Zahl der Jungmanner ste1gt bıs 1934 VO 37% auf fast 50% Nur och
206 sınd Jünger als 16 Jahre Damıt wächst der Prozentsatz derer, dıe aktıv 1ın
der Vereinsführung mitarbeiten®?.

78 Jugendland 7/1934,
Geschätzter Stand der einzelnen Ptarreıien: Dom Mitglıeder, davon leben och Zis HI
Dreifaltigkeıit: 6)’ Herz-Jesu: (6); St Josef (Z)5 St Max (8); St Moriıtz: RE St DPeter
un! Paul 10 d); St Ulrich: (5); übrıge 10zese: 55 (D3) insgesamt: 1472 (921) Dıie Statistik
beruht aut eıner Namenslıste aller heute och bekannten Sturmschärler der 10zese Augsburg,
zusammengestellt VO Peter 0M 1986 Finzelstehende Sturmschärler (insgesamt 9), ZU

eıl VO Priıesterseminar 1n Dıllıngen, sınd nıcht aufgeführt. Die meısten Verstorbenen sınd 1m
Zweıten Weltkrieg gefallen der vermißt (Lıste Privatarchiıv Vert.).
Vgl Heınle Bischöfliches Ordinarıat Augsburg 19393, (ADA 8554

x 1 Vgl Chronık des ath Jungmännervereıns St. Peter un:! Paul;, Augsburg-Oberhausen
(Privatarchıv Grotz) W Chronık St DPeter un: Paul).

82
x 3

Befragung VO DPeter un: Grotz 1986
An (Jstern 1934 sınd (D 35% , Jugendland 7/1934,
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Fazıt SE da{ß dıe Sturmschar sıch entschieden besser als der Diözesanverband
entwickelt8 un auffällig ber dem bıs 1934 och leicht ansteigenden
Irend der Sturmschar 1m Reich liegt”.
Auf dem Weg ZUNY Pfarrjugend
Nach der Klärung un dem Aufbau der eıgenen orm beginnt die Sturmschar
1933 1ın Augsburg mıt der konzentrierten Erarbeitung der Welt des Glaubens
un der Erneuerung der Pfarreien®®. 1934 erläutert der Diözesanführer den
zurückliegenden W€g87 „ Wir haben die Pfarrei ımmer 1ın den Miıttelpunkt
gestellt. Wır mufsten aber, ehe WIr wırken konnten, selber seın un
geben können.

Eın erstier Ertfolg 1Sst; da{ß Mıtte 1933 in acht Vereinen der Augsburger
Innenstadt woöchentlich MOTrSECNS Uhr die Gemeinschattsmesse gefeiert
Wll'ds8 eıtere Neuerungen, W1e€e eın Lichttag, werden Zzuerst VO  e} der
Sturmschar ın Augsburg erprobt, ann allen Vereinen ZALE Pflicht gemacht”.

Herbst 1933 I1STt eıne erstaunlıch eigenschöpteriısche relig1öse Bıldungs-
arbeit ın den Gruppen testzustellen. Dıie Diözesanführung erarbeıtet eınen
eıgenen „Miıchaelbrief“, oıbt mehrere „Sıngebriefe“ un theologische und-
briete heraus. Fuür eınen selbst erarbeıteten „relig1ösen Wınterplan“ werden
BA Arbeıtsmappen, ber Lıturgıe, Kırchen)Jahr, Meferklärung, Formung
des „wesentlichen“ un: relig1ösen Menschen, Germanentum und Christentum
zusammengestellt. Ö1e wandern VO Gruppe Gruppe. Jede erhält den
Aulttrag, reı Themen SCHAUCT bearbeiten

7u eıner spezıfischen Eıgenheıt Augsburgs wırd das „Dienstaggebet“ für dıe
Gemeıinschaft, „dafß die Herrlichkeit der göttlichen Gnade den Brüdern der
Schar ımmer mehr glücklicher Besıtz werde c(91.

Dıieses Engagement wırd sowohl VO  ] der Diözesanleıitung als auch VO der
Reichsführung autmerksam registrıiert. Diözesanleıiter Hausler stellt beim
Dıiözesantag 1934 fest?7

A Puür die innere Gestaltung sınd 1ın Sanz hohem Maße Sturmschar un
Pfadfinderschaft in vorderster Lıinıe gestanden un überall; diese Gemeın-
schaftsgliederungen Werke spurt INaRn wen1g VO  aa} Anderungen. Und

Vgl Heınle Weıihbischof Eberle 1935 (ADA 8554
Vgl Sturmschar 12/1934, 184
Vgl Jugendland 12/4933

Peter eım Dıözesantag 1mM Aprıil 1934, Jugendland 6/1934,
Vgl Jugendland 1/1934, 2t.
Vgl Jugendland 11/14933, 86f; Jugendland 5/1934, 34
Vgl Jugendland 7/1934, 61

91 Adventrundbrief der Sturmschar Augsburg, 1; vgl auch Sturmschar 2/1933, 162
Jugendland 5/1934,
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Franz Steber, der Reichsführer, schreibt? AIn München un Augsburg hat dıe
Sturmschar infolge ihrer Kerle heute eıne ungemeın wichtige un tührende
Aufgabe.

Ausgehend VO der Erfahrung der Altargemeıinschaft erhebt dıe Sturmschar
1934 den Autfbau eiıner Pfarrjugend ıhrer Hauptaufgabe”“. Trotz des 1ssens

den anhaltenden Wiıderstand mancher Geistlicher?? stellt S1e sıch als
Jahresaufgabe für 1935 die Förderung der Lıturgıe auf Pfarrebene. Ihr Schwer-
punkt 1st die Einführung Elemente be1 der Gestaltung der Karwoche. S1e
gestaltet eıne „heılıge Stunde“, eıne Christus-Erlöserstunde un eıne Betstunde

Karfreitag”®.
Auf dem Weg ZUNY staatspolıtischen Angelegenheıit
Am 13 Februar 1933 verspricht dıe Jungmannschaft Augsburgs Wolhker, dıe
TIreue halten un S$1€e „notfalls mıt Blut“ besiegeln”. Nach der
Reichstagswahl VO Maäarz 1933 geht auch 1ın Augsburg das Gerüchtu „der
Jungmännerverband, die Sturmschar, die Deutsche Jugendkraft stünden VOT der
Auflösung. Es se1 Getahr gegeben. Es se1 darum besser, die Mitglieder schlössen

c95sıch baldıgst anderen UOrganısatıonen Diesem Gerücht widerspricht
Generalpräses Wolker 1n eınem Rundschreiben entschieden. Er ordert 1m
Anschlufß dıe Erklärung der Fuldaer Bischofskonfterenz VO 28 Marz 1933
aZU auf, „mitzuschaften dem grofßen Zie] eınes großen einıgen Deutschland
iın soz1ıaler Wohlfahrt un christlicher Kultur«99'

Die CNSC Verbundenheıt mıt der Verbandslıinıe bringt die Sturmschar dadurch
Z Ausdruck, da{fß s$1e den Umzügen des und des Maı 1933 den
ber 3000 Mitgliedern katholischer Jugendverbände ın Augsburg 1n vorderster
Reihe mıtmarschiert. In einem, mıt anderen Bünden Roten Tor
veranstalteten Lager wırd aber auch das gewachsene SelbstbewulflSstsein ach
aufßen demonstriert  100 Der Besuch des Augsburger Führers der H] 1mM ager

43 Sturmschar 10-11/1933, 126
Vgl Jugendland 1/1934,
Manche verbieten och 1935 dıe Gemeinschaftsmesse der den Kommunionempfang der:
Jugend Werktagen, vgl Heınle Weihbischof Eberle 20 1935 (ADA

Vgl Jugendland 4/1935, und Jugendland 5/1935,
Jugendland 3/1933; 20i vgl uch Augsburger Postzeıtung VO 1933 abgedruckt In:
Paul Hastenteufel, Selbstand und Widerstand, Freiburg 196/, 470t
Rundschreiben VO  - Wolker un! Steiner alle ereine II 2‚ (ADA

Ebd.,
100 Vgl Jugendland 6/1933, 49; ebenso Neue Natıonalzeıtung VO 1933
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ann nıcht ber das Mifßtrauen zwıischen katholischer Jugend un H]J hinweg-
täuschen 101

Nach dem allgemeinen Uniıtform-=, Versammlungs- und Kundgebungsverbot
der Bayerischen Politischen Polizei für Banz Bayern macht sıch ın den Reihen
katholischer Jugend „dumpfe Resignatıon und stille Verzweiflung“ breit  102
Dem Gesamtverband fällt CS schwer, eıne gemeınsame Lıinıe finden!

In dieser Lage bewährt sıch dıe VOTauUsSSsCHANSCHE Autbauarbeit der Sturm-
schar. Es macht sıch jetzt bezahlt, da{fß die Sturmschar in Augsburg orofßen Wert
auf das qualıitative Wachstum gelegt und alle Neubewerber eıner kritischen
Prüfung unterzogen hat Sıe zeıgt sıch entschlossen, „durchzuhalten, bıs CS
wıeder anders kommt“. WwWwar oilt offener Wıderstand als sınnlos, doch Tareer
dıe Sturmschar ımmer wıeder Unternehmungen, „dıe ohl einıge Tage aft
bringen konnten

Eın tür August 1933 angekündigtes Ferienlager mMu offizijell abgesagt
werden, wırd aber dennoch durchgeführt. Trıumphierend heifßt CS 1im Septem-
ber „Unsere Augsburger Sturmschar hıelt be] Oberstaufen eıne wohlgelungene
Ferienwoche b105.“

Dıie Sturmschar verstärkt ıhr „Presseapostolat”. Zwischen Februar 1933 un
Ende 1934 ste1gt die Zahl der Abnehmer der Jungen Front in Augsburg das
Zehnfache!9%

iıne Offensive der H]J 1mM Frühjahr 1934 die Katholische Jugend
verstärkt eher den Durchhaltewillen un die TIreue ZUF Kırche als s1€e
schwächen. Sturmschar un: Ptadfinder demonstrieren 1€es beıim Diözesantag
des K]MV VO 14.—16 Aprıl 1934, be] dem Cr Auseinandersetzungen mıt
der @ kommt  107 SOWIe bei Glaubenskundgebungen mıt dem Bischof!9 TIrotz
erweıterter Verbote wırd versucht, die üblichen Austflüge, Fahrten un Märsche

101 Vgl Bericht der Neuen Natıonalzeitung VO 1933 ber NS-teindliche Äußerungen
102

katholischer Jungmänner.
Katholische Jugend Augsburg Bıschof Kumpfmüller P 1933 (ADA103

104
Vgl Jugendland 8/1933, 61t. un: Jugendland 1/1933; 2

105
Befragung VO  - Peter un! Grotz 1986
Jugendland 9/1933. 7 9 sıehe azu auch Jugendland 5/1933; 44 und Jugendland 10/14933,
/6, bestätigt durch Erinnerungsbericht VO ar| Wesle, Wesle, Füssen, ert. 73

106
1986 (Privatarchiv Vert.)
Dıie „Frontposten“ verkauten 1m Dezember 1934 3000 Exemplare, vgl Jugendland / 1933,

23; Jugendland 1/7935; 3; Jugendland 5/1934, 38; vgl uch Hetzer, Kulturkampft,107 Vgl Halbmonatsbericht der Regierung VO Schwaben 15 VO 1934,
Bayerisches Hauptstaatsarchiv, Bestand: Ministerialabgabe Il BayHStA, MA\) 106682; Bruno
Harder, Jugend zwıschen Kreuz und Hakenkreuz. Erinnerungen das Dritte Reıch, In

108
Augsburger Blätter 2/1982, 46; Jugendland 5/1934, o DE
Vgl Jugendland 7/1934,
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tortzusetzen, gelegentlich auch in eiıner Form, die zeıgen soll, „dafß WIr auch da
SINd«109.

An (Ostern 1935 veranstaltet die Sturmschar autf Reichsebene eıne Romwall-
tahrt mıt 1800 Teiılnehmern, die iınternatıionale Aufmerksamkeıit Crregt110
Auft der Heıimtahrt mussen alle, auch dıe Augsburger eilnehmer
Leıtung der Kapläne Vogg un Dischinger, der deutschen Grenze eıne
„regelrechte Ausplünderung“ ber sıch ergehen lassen. Die Ankunft 1n Augs-
burg gestalten die Augsburger Sturmschärler als Propagandamarsch, der VO

St Ulrich bıs 1Ns Kammgarn hinausgeht, „ dıe Leute eın bıfschen autmerk-
Sa machen

Von Nnu oilt dem NS-Staat der K]MV, VOT allem aber dessen Sturmschar,
als staatspolitische Angelegenheıt. Die Konsequenz ist; da{fß dıe Staatspolizeı
tortan systematisch die Ausschaltung der aktıven katholischen Jugend betreibt.
S1e beginnt 1m Frühjahr 1935 mıt Vernehmungen un gerichtlichen Verurteijlun-

I2
Cn VO Sturmschartührern Geldstraten unerlaubten Wanderns
der Klufttragens*”” un erreicht 1m November 1935 seınen Höhepunkt mı1ıt der
drastischen Bestratung eınes Augsburger Sturmschartührers. Bei der Sturm-
schar wıederum waächst das Bewulßßstseın, 1mM mutıgen Bekenntnis eıne Sendung
für das katholische olk ertüllen. Beispielhaft dafür steht dıe Haltung
der Sturmschar des Jungmännervereıns St DPeter un Rau] in Augsburg-
Oberhausen.

Dıie Sturmschar DOoN St Peter und Panul
Der Jungmännervereın St Peter und Paul konsolidiert sıch 1955 nachdem CT

seıt 1933 VO  e} 200 aut 100 Miıtglieder zusammengeschmolzen 1sSt Er wırd
VO  z} eıner 10köpfigen Sturmschargruppe, die den Prätekten (Josef

Inhoter), mehrere der 172 Gruppenführer un den Schriftführer (Albert Fried-
berger) stellt114

Den verstärkten Drohgebärden und Einschüchterungsversuchen VO H] un
NS-Propaganda entzieht INan sich, ındem StrenNg wırd zwischen der
Ablehnung des NS-Regimes un der Bejahung des Staates. Anliäßlich eınes

109 Fahrtenbuch Grotz, S ‚ vgl Neue Nationalzeıtung VO 26 1934 und 1934
110
111

Vgl Börger, S1e hıelten stand, 109—-111
Fahrtenbuch Grotz, S 9 vgl auch Hetzer, Kulturkampf, ÖZi Josef Fuchs, ar|
Hofmann, Hans Thieme (Hrsg.), Christus! nıcht Hıtler. Zeugnis un: Wiıderstand VO  }

Katholiken ın der 107zese Augsburg ZUT Zeıt des Nationalsozialısmus, St Ottilıen 1984

112
Fuchss, Christus! nıcht Hıtler), 31

113
Ebd., vgl Z Sıtuation auf Reichsebene Schellenberger, Katholische Jugend, P

Stratbetehl Baur, Kautbeuren, Faksımıile In: Fuchs, Christus! — nıcht Hıtler,
73

114 Befragung Grotz 1986
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Zeitungsartıikels, der der katholischen Jugend Verbindungen den Kommunıi-
sten unterstellt, kommentiert der Chronist August 935115

„Mutmafßungen, dıe praktisch Unmöglichkeiten sınd, werden erfunden,
sıch rechtfertigen können tür die Verbote. Als ob sıch kommunistische
Jugend ın eıner kath Jugend, das relıg1öse Leben das un ausschlag-
gebende 1St, authalten könnte. Unsere Herzen möchten sıch autbäumen
al] das, W as uns geschehen 1St un och geschehen wırd och WIr werden
das Opfter bringen un Nag 6S och orofß se1ln. Wır werden Vaterland
lhıeben allem, Ja WIr werden bestrebt se1ın, CS och mehr lıeben, als W1e€e
trüher. CC

Dıie Verschärfung der Verbote 1m Jul: 1935 schmerzt. Zugleich wırd die
Identifikation mıt dem Weg Christiı tietfer un der seinshafte Ansatzpunkt der
Sturmschar bewußter:

„Man hat u1ls 1U dem zurückgedrängt, WIr aUuUS  Cn sınd Wır
WwI1ssen aber auch, da{fß Ort der Kraftquell alles Lebens tließt, da{fß Ort die
Wahrheıt ZUSCHCH 1St Und das soll u1nls un Wll"d uns ber all das Schwere
hıiınweghelfen. Wır werden uns starken un Kraft holen, indem WIr den 1n uns

aufnehmen, der selbst einst verfolgt wurde Christus.
Keın Zeıchen, keine Fahnen, keine Uniıtorm werden uns kennzeichnen.

Christliche Nächstenliebe un glaubensstarkes Bekennertum soll aber der
Außenwelt zeıgen, W as WIr seın wollen, nämlıch Christen.“

Die relig1ösen Feıiern erhalten immer mehr Bekenntnischarakter. Religiöse
und polıtische Begriffsgehalte sınd aum mehr TeCeHNNen Dıie Jugend
eıne baldıge Auflösung der Vereıine, sıeht ıhr 1aber auch mıt Stolz un Gelassen-
eıt Dann namlıch werde AI eınen offenbar, dafß der eigentliche
Zusammenhalt 1m relig1ösen „Sein“ der Gemeıinschaft lıege. Zum anderen
werde das eigentliche Anlıegen, die Pfarrei ZUr Pfarrgemeinde umzugestalten,
beschleunigt Wirklichkeit werden. Zum Lichttag 18 September heifßst 6S

„Lichttag wollen WIr feıern 1mM Dunkel HU1NSeCTET eıt Wollen den wachen
leuchtenden Tag ın olk tragen. Wollen ıhnen zeıgen, dafß das Licht des
Glaubens staärker brennt, Je dunkler dıe eıt 1St Wır katholischen Jungen un
Jungmänner wollen katholisch seın bıs 1Ns Mark Stolz un gebietend kam CS aus
der Jugend Mund un machte demjenıgen wenıg Hoffnung, der diese Gemeıln-
schaft auseinanderreißen l.ll'ld beseitigen wollte. och WIr alleın sollen nıcht
echte Gemeıinnschaftt bılden, sondern dıe Pfarrgemeinde geht das Wort
der Aufforderung 7A17 Gemeinschatt.

Dıies 1sSt Aufgabe un Streben der kath Jugend, das kath olk festigen,
WI1e CS die ersten Christen (sıc!) den Vertfolgungen der römıschen
Kaıser . Heilgem Kampf sınd WIr geweıiht.“

115 Dıie folgenden Zıtate Stammen Aaus Chronik St Peter und Paul 1935
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Den Höhepunkt des Jahres bıldet die Miıchaelsteier September:
„Im großen Viereck steht dıe Schar der 10zese ZUT nächtlichen Stunde 1im

Westchor des Domes. Kerzentackeln, Schwerter geben das Gepräage un
werden zZu— Symbol der Feıer. Lied un Wort zerreißen dıe Stille des
ehrwürdigen DDDomes un wıderhallen VO seınen Gewölben. (3an7z ergriffen
stehen WIr da un erleben die Gemeıinschaft. Brüder A4AUS der Schar legen das
Versprechen ab

Am September klärt Altons datzger, der CHe Diözesanpräses’”®, die
Sturmschar ber dıe deutsche Glaubensbewegung autf Scharkaplan Dischinger
ruft s1e auf, „Bruderschaft“ werden, „ 50 Ww1e Cr die Eersten Christen waren.“
Am 14 Oktober ammelt sıch dıe katholische Jugend eıner Miıchaels-
tejer 1mM Dom, die für die Polize] „propagandistischen Charakter“ hatll7

Am DL Oktober werden während der Christkönigsteier 10 Jungschärler nNeu

1in den Jungmännervereın St DPeter und Paul aufgenommen:
„Ohne Werbetrommel sınd s1e gekommen. Ergriffen VO  e dem Grofßen, das

UNSCTE Gemeinschaft beseelt, nahmen s1e treudıg die Opfer auf SICHS die Fesseln
VO Verboten, Zurückstellung, Hads, Verfolgung. Miıt dem FÜR
DE  ND, DE  ND FÜR klang die heutige
Feıier au  ®

Obwohl die Sturmschar tormal ımmer wenıger angreıfbar wird, scheinen dıe
staatlıchen Urgane diese Entwicklung deutlich regıstrieren. Ihre Konse-

1St eıne Polizejaktion November. Die Teilnehmer eınes Führer-
abends werden verhaftet un VETNOMNINEN Gewissermaflten stellvertretend für
alle legt Inhoter dabei die gemeiınsame Grundhaltung in den Satz: „Solange dıe
Regierung das Konkordat nıcht einhält, brauchen auch WITr die (jesetze
derselben nıcht befolgen  118 « Interessanterweıse begründet nıcht dıie objektive
Staatsautorıität dıe Rechtmäßigkeıit des staatlıchen Handelns un damıt den
Gehorsam des Eınzelnen, sondern erst eın ordnungsgemäfßses Handeln des
Staates rechtfertigt den Gehorsam des FEinzelnen gegenüber der Staatsautorität.
Dıiıese Logik, ın der das geschichtliche Handeln den Vorrang VOT dem Glauben

ewıge Ordnungen einnımmt, WIFr d als überaus gefährlıch eingestult. Die
Gestapo scheint Inhoter stellvertreten für die Sturmschar bestrafen
wollen. „  egen seınes staatsteindlichen Verhaltens“ mMu: mehrere Monate ın
Untersuchungshaft un weıtere eineinhalb Jahre 1mM Dachau verbringenH7
Der Jungmännervereın St Peter un: Paul wırd aufgelöst und verboten. Im

116 221978, Ablösung VO Heınle 1935, vgl ZUT Person: ermann Mors, Alphons
datzger 9—1 Weißenhorn 1985

117 Monatsbericht der Polizeidirektion Augsburg VO 14 1935 (BayHStA, 106686).
118 Lagebericht der Polizeidirektion Augsburg VO 12 1935 (BayHStA, Ma 106697).
119 Polizeidirektion Augsburg Bayerische Politische Polizeı, München, F 11 1935 (ADA

9 vgl azu Chronık St Peter un: Paul, Fuchs, Christus! nıcht Hıtler,
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Weltkrieg verliert tast dıe Hältfte der Sturmschar, darunter auch Inhoter
(191 D] 941), das Leben!“®

Dıie Verhafttung VO Inhoter bedeutet nıcht 1Ur für die Sturmschar, sondern
für den Weg der BaANZCH katholischen Diözesanjugend eıne tiefgreitende Zäsur.

Dıie Entwicklung der Sturmschar ab 71936

Unter Altons Satzger treten die Gemeinschaftsgliederungen des K]MV völlig
zurück hınter der Gemeinschaft der Pfarrjugend. Dıie Sturmschar wiırd 1im
JUGENDLAND (ab 936 CHRI  OPHORUS) nıcht mehr erwähnt, eiıne
gröfßere Anzahl VO Jungmännern, VOT allem aus der Sturmschar, wırd ab 936
insgeheim tür dıe Führung der Pfarrjugend geschult  121. Ihr Laienapostolat soll]
65 se1In, Kernscharen 1n den Pfarreien heranzubilden un führen. datzger
denkt die Bıldung VO „Gruppen Junger Menschen, dıe ın besonderer un
beispielhafter Oorm die ‚Vıta Domuinıi‘, das Leben Christi in der Pfarrgemeinde
leben un iın zweıter Linıe AaUS dieser Haltung heraus e# apostolischer Arbeıt in
der Pfarrgemeinde bereit SINd«122_

Im Oktober 936 wırd ın Augsburg das Bischöfliche Jugendamt
Deutschlands errichtet  123' Satzger verlangt, dafß 1n jedem der 60 Dekanate für
Jungen b7zw Mädchen 518 Weihnachten eın Einkehrtag abzuhalten sel. Beı
dieser „erSt® Welle“ IN BD Teilnehmern übernehmen altere Sturmi-

125 ,schärler eine wichtige Rolle!?t Über seine Vorstellungen cschreibt 5atzger
„ Zu jedem Einkehrtag MOge der Leiter eın oder ZWEI Jungmänner mitbrin-

gCN, die 1n der Kernschar herangewachsen sınd und über Jie notwendige
Vorbildung verfügen, Diese Jungmänner besorgen lie technischen Dınge des
Einkehrtages, sind Vorbeter, begleiten dıe Lieder NL Geige und Klampfe, üben

Lieder eın und sınd NaCc kurzer Zeıt die Freunde und Kameraden der
Teilnehmer. i‘

Wr sehen, daflß diese CUuCT! Dienste noch aus dem (jeist der Sturmschar aarı
aber nıcht mehr direkt als Aktion der Sturmschar 1N Erscheinung treten

Eın bewufttes Eıgenleben Sturmschargruppen ist ab 1936 mehr iN
einem sehr eingeschränkten Umfang ftestzustellen. Kg gleicht sıch immer mehr
dem sonstigen Erscheinungsbild katholischer Gruppen anllb' Die Umbenen-
4 in „Gemeinschaft St. Michael“ In November spielt für Augsbgrg
120
|21

Befragung (jröt7 |986
Vgl ldetzer, Kulturkampf, W5

122 Christophorus 11/1936, ]
123 Jugendsekretär WIrC JOgl LAang, Sturmschärler AURN Kaufbeuren, val Huchs, Christusg! nicht

Hitler,
| 24 Vgl Christophorus 11/1936, JX}
125
1206

Jugendpräs
Befragung D’eter urnd (;rOÖt2,
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aum mehr eıne Rolle!?/. Der CNSC persönliche Kontakt untereinander bleibt
auch ach der Auflösung des K]MV 1n Bayern 938 erhalten!  28  -
Während des Krieges drückt sıch iın gelegentlichen Trettfen un Soldaten-
rundbriefen aus, 1m Herbst 1946 entsteht daraus die „Katholische unge
Mannschaft“, die 1986 als „Katholische Mannschaft Augsburg“ ıhr 40jähriges
Bestehen teıern ann129

Schlußbetrachtung
Dıiıe Sturmschar bıldet, erganzt VO den St Georgspfadfindern, 7zwischen 930
und 1935 den inneren Kern des K]MV 1ın der 1Öö7zese Augsburg. Obwohl Zzu

größten eıl AaUS einfachen Verhältnissen stammend, enttfalten ıhre Miıtglieder
eın ıntensives un schöpterisches Glaubensleben, das überregional bedeut-

Vorbildcharakter gewinn  t130. Das überaus truchtbare Wirken des
Bischöflichen Jugendamtes datzger 1st hne deren Vor- und Mıtarbeıit
nıcht denkbar.

[)as Interesse an partel- und tagespolıtischen Vorgängen 1st VOT und nNAC 933
verhältnismäßig gering. Dennoch beurteilen die Nationalsozialisten die
Gemeinschaft dieser Jungen Katholiken zunehmend als die stärkste Bastıon der
katholischen Jugend gCHCH die Gleichschaltung und reagıeren daher zuletzt
ungewöhnlich hart.

Eigenartig jedoch ist der Satz, ur den Inhofter bestraft wircd. Palßt dieser Satz
noch 1n das Denken der damalıgen Verbände und des Episkopates? Oder deutet
sıch hier keimhaft eın neuartıiges Selbst- und Weltverständnis katholischer
Jugend an, das 1n den folgenden Jahrzehnten ur Kırche und Gesellschaft
großer Bedeutung wird, in sgeinen Ursprüngen aber noch kaum verstanden et?
Vielleicht wıssen Wır doch noch nıcht s() BCNMAU dıe tieferen Beweggründe
dessen, W as die tührende katholische Jugend VOT 50 »18 60 Jahren 5() estark

| 41gemacht hat

127
|2M

Henrich, Hünde, 281
Vg uchs, (C'hristus! nicht Hitler, 4A9ı Schellenberger, Katholische Jugend, 169=175

129 Befragung K, I' Ural und Dischinger 986 vel auch yivatarchiv ’eter, Hestand:
Katholische Mannschaft,

‚19 Dischinger WIrC Z September 936 Alro „Kapları Jer Schar" des HNCN Keicher nach
| 41

|)H{iigseldort berufen, vel, Sturmechar 9/1936, 159
VE dazu den Versuch NOr Aufarbeitung dieser l’ragen (Qurch den Vert “ Lofmanın, Stuchen
Zzur Sturmaechar (Diss Vorber,).


